
10 Stadt Lud,vigsburg 
INKLUSION 

App für Blinde und Sehende 
Projekt.der EH wurde unter anderem mit Spenden der LKZ-Aktion Helferherz finanziert 
VOl;I ANGELIKA BAUMEISlER 

Sich auf efuem weitläufigen 
Hochscl)ulgelällde zurechtzufin
den, ist"lmmer eine Herausforde
ruiJ.g. Wo ist das Büro der ge
suchten Professorin und wo gibt 
es "Aufenthaltsmögliclikeiten? 
Für Menschen mit Handicap gilt 
d!IS umso mehr .. Das· muss aber 
riicht sein, denn .Jetzt wurde auf 
dem Campus der Evangelischen· 
Hochschule eine neu entwickeite 
App vorgeste1}t, die die Tür ztir 
Inklusion weit aufmacht 

Der Zeitpunkt war dabei pjcht 
~eh gewählt, denn am 
10. DezeJDber vi>r 72 Jahren wur
de die AllgemeiD.e Erklärung der 
Menschenrechte von der · Gene
riµvemimmiung der Vereinten 

· Nationen verabschiedet, und im
mer zu diesem Gedenktäg, dem 

. Human .Rights Day, kooi'dilliert 
·das bundesweite Netzwerk Men
schenrecbts.b.ildung, dem auch 
die Evang!ilische Hochschule 
Luilwigsburg angehört, unter
schiedliche Aktlonen. Die Vor
stellung der App war eine davon, 
im neuen Jahr soll sie zur Verfü
giing stehen, und so cWurde sie 
jetzt schon mal voh Menschen . 
mit Handicap getestet, wobei je
der, der Orientierung sucht, sie 
nutzen kann. 

Mit- dabei ~· Claudia Ly
chacz, die . einst" an der EH stu
dierte, ilnd 1illen Keune, die bei: 
de Mitarbeiterinnen· der Ergäii
zenden Unabhängigen Tuilhabe
beratung [EUTB) sind. Mit als 
Tester dabei war auch I<arsteri 
Schmid, der im dritten Semester. 
an der EH Soziale Arbeit studiert 
und Praktikant der· EUTB ist. Die 
~PP hilft blinden lind sehenden 
Menschen gleichermaßen. 

Wenn es ~ine Information zum 'aktu\!llen Ort gibt, erschei,ntei.ne Mitteilung auf dem Handy. 

·.aaudia Lychaci und Karsten 
Schmid, die beide blind sind, 
vertrauten den Anc;lioanweisun
gen ihres Handys, der Hoch
schulcampus ~t seinen ganzen 
Details War dabei erfasst Da 
wurden• die Nutzer zur nächsten 
Sitzbank. geleitl!t, ihnen wurde 

versChiedenen Gebauden, Stock
werken und Räu.miichkeiten so
Wie ein Routennetz ·aus gangba
ren Ffad.en. Die audiobasierte · 
App liefert· außerdem noch Hin
weise: über das Innere der einzel: 

· nen Gebäude. Entwickelt .wurde 
sie ;yo~ der contagt GmbH aus 
Mannheim, die dieses Jahr den 
zweiten Platz beim Bundesteil
habepreis belegte. „Inklusion be
deutet. Solidarität, Verständnis 
und ein Aufemanderzugelien •, 
machte die EH "Professorin ·für 
Inklusive Pädagogik -und llellpä
dagogik. ·simone Dan.z, deutlich. 
.Sie ist;uich Enthinderungsbeauf
tragte der EH und so wurde 

· gl!licb festgestellt, 
..Die App hilft dass die. App diesen 
mir, mich zu- dw:Chaus exotischen 
rechtzufinden." Begriff nicht kennt 

gesagt, wo sich ein 
Mülleimer befilidet 
und wo die nächste 
_Tuilette ist Für Ellen 
Keime; die im Roll
stuhl sitzt, war es vor Karsten Schmk! 
allem wichtig, ohhe EH-Student . 
Barrieren zu Ihrem 

Er Wird nämlich nur 
hier In Ludwigsburg 
·verwendet, um deut-.' 
lieh Zll machen, ~ 

i:Ji.Cht die Behinderung' verwaltet, 
sondern die Enthinderung er
möglichtwerden soll. 

Ziel zu kommen. .Das gelang 
ebenfalls mit dieser App. „Für 
mich ist die Technik ein Segen, 
sie ersetzt zwar nicht den ande
ren .Menschen, ist aber eine un
glaublich wichtige Ergänzung 
und eine Möglichkeit, selbststän
dig zu agieren'', sagte Claudia 4'
chacz. .Die App hilft mir, mich 
zurechtzufinden", bestätigte Kar- · 
sten Schmid. 
· Die App hat dabei mehrere Be

standteile: Zum einen Karten mlt 

Die App; deren Entwick;lung 
rund 8000 Euro kostete und di.e 
umsonst · heruntergeladen wer
·d':)n kann, ist gelebte Solida).i.tät. 
Denn finanziert werden konnte 
das Projekt nur mit Unterstüt
zung · der Bürgerstifuing Lud
wigsburg, der .Aktion Helferherz 
der LUdwigsburger Kreiszeitung 
soW:ie durch \\reitere Spend!"n. Karsten Schm,id lässt sich einen Hinweis als AudlogUide vorspielen. 


